
Peter Handke, geboren 1942 in Griffen, 
lebt seit zwei Jahrzehnten in der Nähe von 
Paris.
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Gregor: »Was schreit auf den Bänken, und faßt 
mich an gegen meinen Willen, und rumpelt und 
kracht, und tobt und brüllt, und tost und lärmt, 
daß es schon lang nicht mehr schön ist?«
Ich: »?«
Gregor: »Die Menschheit.«
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Das Jaunfeld, im Süden Österreichs, in 
Kärnten: Dort versammeln sich um ein 
»Ich« (oder steht es eher am Rande?) des-
sen Vorfahren: die Großeltern und deren 
fünf  Kinder, unter ihnen die eigene Mutter. 
Sie treten, da sie ihn bis in die Träume be-
gleiten, in einer Vielzahl von Szenenfolgen 
auf, mit unterschiedlichen Spiel- und Rede-
formen.
Gestaltet Peter Handke eine beispielhafte 
Familientragödie? (Immerhin sterben zwei 
der Brüder im Zweiten Weltkrieg.) Erzählt 
er anhand einzelner Stationen das Epos ei-
nes Volkes, der Slowenen? (Von ihnen ging 
der einzige bewaffnete Widerstand gegen 
das nationalsozialistische Regime innerhalb 
dessen ursprünglicher Grenzen aus.) Ent-
wirft er das Geschichtsdrama der ewigen 
Verlierer (die einmal die Historie auf  ihrer 
Seite wähnten und doch nichts erreichten)? 
Oder wendet er sich, erzählend-dramatisch, 
zurück zur eigenen Biographie, deren Vor-
aussetzungen und Folgen?
Im neuen Buch von Peter Handke durch-
dringen sich Prosa und Drama, Theatrali-
sches und Poetisches, Geschichtliches und 
Persönliches, und so wird am Ende frag-
lich, ob der überlebende Bruder der Mutter 
wirklich das letzte Wort hat: »Es herrscht 
weiterhin Sturm. Andauernder Sturm. Im-
mer noch Sturm. Ja, wir haben das Unrecht 
begangen – das Unrecht, hier, gerade hier, 
geboren zu sein.«
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